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Wie in den Vorjahren unterstützte der Verein auch im Jahr 2019 zahlreiche Veranstaltungen in 
der JVA Aichach. Dies erfolgte durch die Erstattung von Honoraren für die externen Referent*in-
nen, durch Übernahme der Kosten für die Beschaffung von Kunstmaterialien und durch die logis-
tische Unterstützung bei der Rekrutierung und Auswahl der Kursleiter*innen.

Gruppenangebote

Neben vier wöchentlichen Kunstgruppen für jugendliche und erwachsene Inhaftierte wurden 
die regelmäßig stattfindenden Gruppen „Kreatives Schreiben“ und „Japanische Kalligraphie“ 
sowie diverse Kunstprojekte, welche sich thematisch mit der Glasmalerei, dem Buchbinden, 
der Reliefkunst und der Aquarellmalerei befassten, unterstützt.

Das künstlerische Programm wurde abgerundet durch die finanzielle Förderung musikalischer 
Angebote in Form von Workshops aus den Bereichen Singen und Trommeln sowie Vorträgen 
und Filmvorführungen.

Insgesamt nahmen 400 Inhaftierte der JVA Aichach im Jahr 2019 an den Freizeitprogram-
men teil.

Ausstellungen

In der von Februar bis Mai zu sehenden Ausstellung „far from home“ wurden im Aichacher 
Amtsgericht eindrucksvolle Schwarz-Weiß-Fotografien von Erol Gurian präsentiert, die zuvor 
in der Mutter-Kind-Abteilung der JVA München aufgenommen wurden. Die Schreibgruppe 
der JVA Aichach assoziierte zu den Fotografien Texte und Gedichte, die unter Rückgriff auf 
die eigenen Biografien die Situation von Müttern mit ihren Kindern im Strafvollzug themati-
sieren. Bilder und Texte wurden gemeinsam präsentiert und gaben Einblicke in die außerge-
wöhnliche Lebenssituation von jungen Müttern im geschlossenen Vollzug.

Seit Mai wird im Aichacher Amtsgericht die Ausstellung „tape-ART“ gezeigt. Die zweidimen-
sionalen Werke wurden von den inhaftierten Kursteilnehmerinnen als Mischtechnik mit Ein-
satz verschiedener Klebebänder, Wachs und alten Büchern unter der Leitung der Künstlerin 
Monika Gebhardt angefertigt.

In der Ausstellung „talk to me“, 
die im Sommer 2019 im Aich-
acher Rathaus zu sehen war, 
wurden Skulpturen, Portraits 
und abstrakte Gemälde dem 
Publikum präsentiert, welche in 
den unterschiedlichen Kunst-
gruppen entstanden sind.

Advent im Aichacher Rathaus

Der Rathausadventskalender wurde 
bereits zum dritten Mal von den in-
haftierten Mädchen und Frauen der 
JVA Aichach gestaltet, wozu die 24 
Fenster des Aichacher Rathauses 
mit eigens entworfenen und be-
malten Plexiglasscheiben versehen 
wurden. Zu jedem Fenster wurde 
zudem ein Text von den Inhaftierten 
verfasst, der den anwesenden Be-
suchern bei den feierlichen Fens-
teröffnungen von Mitarbeitern der 
Anstalt, von ehrenamtlichen Betreu-
ern und von externen Lehrkräften 
vorgelesen wurde.

Wettbewerb »sozial engagiert«

startsocial ist ein bundesweiter Wettbewerb zur Förderung des eh-
renamtlichen sozialen Engagements und steht unter der Schirmherr-
schaft von Bundeskanzlerin Angela Merkel. Unter dem Motto „Hilfe 
für Helfer“ vergibt startsocial jährlich 100 viermonatige Stipendien 
an soziale Initiativen, wozu 2019 der Verein frauenHAFT e.V. gehörte.

In einem mehrmonatigen Coachingprozess und unter Teilnahme an 
Präsentationsveranstaltungen konnte die Rechtssicherheit für Ver-
einsaktivitäten erhöht, die Öffentlichkeitsarbeit unter Einsatz eines 
neuen Kommunikationskonzepts mitsamt überarbeiteten Kommuni-
kationsmedien optimiert, und die Arbeitskapazität im Verein durch 
eine Erweiterung des Mitarbeiterkreises verbessert werden. Nach 
Einreichung der qualifizierten Abschlussunterlagen besteht nun die 
Chance auf eine Nominierung zur 
Bundesauswahl der 25 erfolg-
reichsten Projekte.
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SPENDENKONTO

Sparkasse Aichach-Schrobenhausen

IBAN: DE52 7205 1210 0006 1240 02

KONTAKT

frauenHAFT e.V.

Münchener Straße 33, 86551 Aichach

Telefon +49 8251 9072 59

frauenhaft-foerderverein@jva-aic.bayern.de

Weitere Informationen:

www.frauenhaft-foerderverein.com



Die finanzielle Situation 2019

Unsere Ausgaben im Berichtszeitraum beliefen sich auf 14.468,91 Euro. Dabei entstand der größere Pos-
ten durch die Bezuschussung der Honorare der externen Referent*innen, gefolgt von den Ausgaben für 
Kunstmaterialien, die innerhalb der angebotenen Kunstkurse benötigt werden.

Die Verwaltungs- und sonstigen 
Kosten bewegen sich in einem 
sehr niedrigen Bereich. Die 
finanziellen Mittel fließen somit 
nahezu vollständig in die Ver-
wirklichung der Vereinsziele ein 
und kommen den inhaftierten 
Mädchen und Frauen der JVA 
Aichach zugute.

Eine Unterstützungsbitte

Das breit angelegte künstlerische und freizeitgestaltende Angebot in der JVA Aichach zählt im bundes-
weiten Vergleich zu den vielseitigsten Programmen. Um das regelmäßige Kursangebot aufrecht erhalten 
zu können, besteht ein Finanzierungsbedarf von ca. 15.000 Euro pro Jahr für Honorare der externen 
Referent*innen und für die Ankäufe von Kunstmaterialien. Dafür sind wir in vollem Umfang auf die finan-
zielle Unterstützung durch Spenden, Zuwendungen und Sponsoren angewiesen.

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende, damit wir unsere Vereinsarbeit stabil 
und dauerhaft fortsetzen können. Wir freuen uns über jede monetäre oder 
auch logistische Unterstützung. Oder werden Sie Mitglied bei frauenHAFT e.V. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 20 Euro jährlich. Sie erhalten regelmäßig In-
formationen über unsere Projekte. 

Mitgliedsanträge finden Sie im Downloadbereich auf unserer Internetseite 
unter www.frauenhaft-foerderverein.com

Unser Spendenkonto bei der Sparkasse Aichach-Schrobenhausen:

DE52 7205 1210 0006 1240 02

Was wir tun

Der Verein frauenHAFT e.V. unterstützt den Resozialisierungsauftrag an inhaftierten 
Mädchen und Frauen der JVA Aichach mit einem breiten kunstpädagogischen und 
persönlichkeitsfördernden Angebot, wie 

¡	 Kunstgruppen  
(Portraitmalen, Aquarell, Kalligrafie, Skulpturen, etc.)

¡	 Kreatives Schreiben

¡	 Musikworkshops (Popmusik, afrikanisches Trommeln)

¡	 Gesangs- und Tanzgruppen (Volksmusik, Salsa, HipHop)

¡	 Bewegungstherapien (Yoga, Tanztherapie)

Warum das einen Sinn hat

frauenHAFT e.V. ermöglicht den Inhaftierten in dieser besonderen Lebenssituation 
sinnvolle Freizeitaktivitäten zu erlernen, künstlerische Potenziale zu entdecken und 
dadurch ihre Persönlichkeit weiterzuentwickeln. Je stabiler diese ihr Leben nach der 
Inhaftierung meistern können, desto mehr profitieren auch ihre Familien und die 
Gesellschaft, denn ein Leben hinter Gittern lässt immer ein anderes zurück.

Mit unserer Arbeit eröffnen wir den Frauen in einem geschützten Rahmen die 
Möglichkeit, durch Kunst, Literatur und Musik einen Zugang zu sich selbst und den 
eigenen, oft verborgene Begabungen zu finden. Sie gehen über die künstlerische 
Kreativität neue Wege, mit Leere und Langeweile umzugehen, mehr Selbstbe-
wusstsein zu entwickeln und Bewältigungsstrategien zu generieren, um sich in der 
konstruktiven Auseinandersetzung mit der Freiheitsstrafe auf ein Leben nach der 
Haft vorzubereiten.

Geleitet werden die Kurse von qualifizierten externen Referent*innen, vor allem 
Künstler*innen und Kunsttherapeut*innen. Die Angebote finden bei den inhaftier-
ten Mädchen und Frauen großen Anklang und werden als Unterstützung und Be-
reicherung des Haftalltags erlebt.

Neben den Kursangeboten organisiert der Verein Ausstellungen und Projekte, in 
denen die künstlerischen Werke der Öffentlichkeit präsentiert werden. So erhalten 
die teilnehmenden Frauen wie auch die Gesellschaft außerhalb der Gefängnismau-
ern die Gelegenheit, in einen künstlerischen Kontakt zu treten.

Kunstmaterialien/ 
Austellungskosten

28%

Verwaltungskosten

2%

Bezuschussung Kurse

70%
Ausgaben 2019 
14.468,91 Euro

Wer wir sind

frauenHAFT e.V. wurde im Januar 2013 von Mitarbei-
ter*innen der Justizvollzugsanstalt Aichach gegründet. 

Mitglieder sind heute hauptamtliche tätige Bediens-
tete unterschiedlicher Berufsgruppen im Frauen-
strafvollzug und interessierte Bürger*innen aus der 
Region. 

Schirmherr des Vereins ist der amtierende erste 
Bürgermeister der Stadt Aichach, Herr Klaus Haber-
mann. Den Vorstandsvorsitz haben seit der Vereins-
gründung als erste und zweite Vorsitzende Frau Kers-
tin Weger und Frau Margrit Wucher-Blaszczak inne, 
beide hauptberuflich Lehrerinnen in der JVA Aichach. 
Frau Weger wurde für ihr Engagement als Vereins-
vorsitzende im Jahr 2017 mit dem Ellen-Amann-Preis 
des Katholischen Deutschen Frauenbundes ausge-
zeichnet.
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